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J'tteotnt? * *• Dan Fabrenheit , Glasbläser und Verfertiger
lß 99 6Q,s nü tUmente' Ab . Danzig, t 16, Sept 1736 Hollmrd.
M. Ä ? 3°Q̂ - b Zielen. Reiiergeneral Friedrichs b ®t,
dkk, t 27. Jan 1786 Berlin . 1752 Albr . Thaer,

geb. sine , f 26. Oklbr, 1828 Möhlin . 1860
I4- Jloo ? ?? "' Dichter und Schriftsteller, f Meiningen geb.

^Udar/ ^0l Weimar. 1906 Carl Schurz, am""'*
März 1829 Liblar b. Köln.

Amtlicher Teil.

°°ller>bl;1®Herren Würgermeister des Kreises
l{« dey, - ^ chlachtsieh. und Fleifchbefchaueranweifen, daß sie
'''igefüb>̂ rrn Kreistierarzt vorzulegenden Nach Weisungen über
'̂ deuis, Schlachtvikhwäguvgenauch die provisorischen Listen

Lnn, b̂ u'ügen haben
^ »sch»albach. den 9. Mai 1914.

Der Königliche Laudrat.
J . B.: Müller , Rechnungsrat.

Bekanntmachung.
Dvs d, , • Höerersahgeschäfl 1914 betr.

»bet  am S ^ Be Oberersatzgeschäft für Den UvtertaurmSkreiS
01'n ; unb  29 . Mai in Langenfchwalbach und am 30.

f  8 Qt chäft beginnt an den bezeichneten Tagen in Idstein
U *4Ä ta  Lavgenfchwalbach um 7Vs Uhr und haben

unb ijj tifien  um diese Zeit mit ihren MusterungSauS-
^ ^ bok... Ladungen behufs Verlesung und Rangierung vor
^ ^ Ielben"d-^ alen zu erscheinen.
J Kxhl °aifm sich ohne Erlaubnis nicht entfernen, haben
ltz, habe» bbr Gendarmen rc. unbedingt Folge zu leisten
ü̂ lifiz V* des SingenS und Lärmen» sowohl während deS

auch auf dem hin - und Rückmarsch zu enthalten.
$ö? ie ®eftün 8En  werden streng bestraft.

"^ ^ Pflichtigen erhalten demnächst durch die
0L o "och besondere Vorladung.

„i?stich fügende EntschnldigungSgründefehlt oder nicht
ÜI wird gemäß § 33 deS Reichsmilitärgesetzes
tẑ It »nh  bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen
Krer ^  Evtl . vorzugsweise Einstellung, Behandlung als
°uÎ Uch, ». ^ ^ Pflichtiger, sowie den Verlust deS etwaigen

^reiung oder Zurückstellung vom Militärdienst
ES * s2 ^ arlinden zu gewärtigen. Unter Androhung
t^ che bxj ^ Eile werden auch diejenigen Militärpflichtige«,
dî ^ tber. ^ Ersatzgeschäfte ohne Entschuldigung gefehlt haben,
hr» ^iirge.' ''ch "achträgltch zu gestellen und sich sofort bei
iJ*{ia tzü-^ ifter ihres Aufenthaltsortes zu melden. Die

'̂ 8en l̂ ^ ister haben mir von allen derartigen An«
'" Eiftlich, Anzeige zu machen.

^ Herren Bürgermeister des Kreises.
j,..Ersatz,jungen für die zur Gestellung vor der diesjährigen
« «» u»d ? wtffiou Verpflichteten werben Ihnen demnächst

" Sie die Aushändigungen entweder an die
« en  falbst oder an deren Angehörigen schleunigst

itzVlsiv»"̂ - Militärpflichtige, welche vor der Ersatz-
^alh b», ^ alschnldigungnicht erschienen sind, sich » er (

Mstgen kreise» aufhalten, haben sich eben, b

vor der Ober-Ersatzkommisston zu gestellen und sind von ihnen
hierzu speziell vorzuladen, mir aber sofort schriftlich
Mitteilung zu machen . .

ReklamationSanträge werden nur dannberuck-
sichtigt , wenn sie der Kreis -Ersatzkommiffion zur
Begutachtung Vorgelegen haben , eS fei denn , daß
die Gründe zur Reklamation erst nachBeendigung
des MusternngSgefchafte » entstanden find.

Seit dem Erfatzgefchäft eingetretene Aenderungen m de«
Berhältnisie« einer Familie, welche reklamiert hat , sind unver-
züglich anzuzeigen.

Bei allen ReklamationSverhandlungenmüssen die Angehörigen,
Eltern und namentlich auch die etwa vorhandenen 14 Jahre
alten und älterrn Geschwister bkhufS Feststellung ihrer Arbeits¬
fähigkeit zur Stelle sein. Sind dieselbe« durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert , so muß über die Arbeits¬
fähigkeit der betr . Personen ein vom Kgl. Kreisarzt ausgestellte»

Fehlt ' ein°°olche? Attest oder erscheinen einzelne Angehörige
nickt so wird die betreffende Reklamation zmückgewiesen

Militärpflichtige, welche eine « rille tragen , wollen Sie auf-
iordern die Brille auch zum Aushebungsgeschäft mitzubr .ngen.
' S lobt * mit d« »°°«-»ch m <* •
angegebenen Stunde vor dem MusterungSlokal zu erfcheillev,
für Reinlichkeit der vorzustellenden Mannschaften, für Ruhe und
L »u° » I°2 d°M d°ß die Mibtärpfltchttgin , so-
wohl auf dem Hin. und Rückmarsch, wie auch auf dcm Ge-
»-NuuLsvlabe ohne Messer und Stöcke erscheinen, sollten ein¬
zelne Gestellungspflichtigensich in trunkenem Zustande befinden,
wodurch zu wiederholten malen dos Geschäft nicht »"erheblich
gestört worden ist, so werde ich mit aller Strenge nicht allein
gegen den betr . Militärpflichtigen, sonder« auch gegen die zur
AufstÄt vrrvfltchteien Bürgermeister verfahren.

Me Herren Bürgermeister selbst haben sich wahrend der
Musterung, wenn nicht im Au»Hebung slokal selbst, so doch i«
nächster Nähe desselben bis nach Beendigung deS Geschäfte»

Bekanntmachung ist mehrmals auf ortsübliche Weise
öffentl ich bekannt zu machen.
^ .. Lanaenschwalbach, den 10 Mai 1914.
® 9 Der Civil Vorsitzende der Ersatz- Kommission

de» UntertaunuSkreiseS.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Bekanntmachung.
° Einvernehmen mit dem Herrn Finanzmintster und der

SfeMW .» « « s
und ergänzt worden:

Da» Muster2 MchWê wirl? durch das beiliegende Muster

Die bisherigen Quittungszettel fallen. ^ r^ einaefühtt'
besondere Quittungen nach dem Muster etngeführt.
Die Quittungsvordrucke find auf StaatSkoste z ^ » '
""Die Ausfüllung der QuittuugSvordr bie J fe-
de» § 9 Ziff. r o, O. durch die etudeu, die zur



ihre » Zahlungsersuchen die erforderliche Anzahl von Vordrucke»
beizvfügen.

Vorhandene Vordrucks der bisherigen Eichliste können auf¬
gebraucht werden.

2- Zu § 8 M-  2.
Die Vordrucke zu den Zahlungslisten (Muster 3) sind fortan

auf Staatskosten zu beschaffen.
Die Eichbeamten , welche auf NacheichungSrundreisen und bet

Efchnsbenstells « beschäftigt werden , haben die erforderlichen
Vordrucks den zur Einziehung der Gebühren verpflichteten Ge¬
meinden zuzustellen.
3 . Zu 8 8 Ziff . 5 und Ziff . 6 Abf. 2 sowie 8 9 Z -ff. 6 Abs. 3-

Von der Beibringung besonderer Quittungen über den Em¬
pfang der Gebühren kann abgesehen werden . Die Gemeinden
haben abrv bei der Einlieferung der Eichgebühren den als
Hebegebühr einbehaltenen Betrag in geeigneter Weise ersichtlich
zu machen (vsrgl . 8 U Ziff 1 Abs. 2 a . a 0 .) ; am zweck,
mäßigsten geschieht dies durch Angabe der einbehaltenen Gebühr
auf der Eichliste oder der Zahlungsliste.

Unter Bezugnahme auf meii ev, deS Ministers für Handel
und Gewerbe , Erlaß vom 25 . d M — Ila 894 — ersuchen
wir Eure Durchlaucht — Exzellenz — ergebenst , diese Aevder-
ungen alsbald durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichen
zu lasten und sie auch in sonst geeigneter Weise zur Kenntnis
der Ortspolizeibehörden und Gemeinden zu bringen.

Die Kosten der Eichlisteu in dem jetzigen Muster (s. oben
Ziff . 1) betragen bei Carl Heymanns Verlag , hterselbst W. 8,
Mauerstraße 43 : für 10 Bogen 50 Pf ., für 25 Bogen 1 Mk .,
für 100 Bogen 3,50 Äiark , für 500 Bogea 15 Mk.

Die Eichlisten können auch anderwärts angefertigt werden.
Berlin W . 9 , den 27 . März 1914.

Der Minister für Handel u. Gewerbe . Der Minister des Innern.
I . A.: LusenSky . I . A.: Freund.

An die Herren Oberprästdenten.
Ortöpolizeibezirk . Anlage a.
Kreis.

Hichliste
der

Gemeinde . Kreis.
(Verzeichnis der am eichpflichtigen Verkehre beteiligten Personen .)
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. Anlage b.
Bon dem unter Nr . . . der Eichliste der Gemeinde . . . .

. . . . anfgeführten . sind die zu dem
Einlieferungsscheine Nr . berechneten Eichgebühren und
sonstigen Gefälle mit

. . . M . . . Pfg.
gezahlt worden.

Dev Ortserheber.

de« . 191 . . Nr . . . der ZahlungSltste.
Meßgeräte , die nicht gestempelt oder deren Stempel durch¬

kreuzt sind, dürfen nicht mehr benutzt werden . Zuwiderhand¬
lungen gegen Vorschriften der Maß - und Gewichtspolizei werden
auf Grund des 8 22  der Maß - und Gewichtsordnung mit Geld-
strafe bis 150 Mark oder mit Haft bestraft . Daneben wird
auf Unbrauchbarmachung oder Einziehung der vorschriftswidrigen
Meßgeräte erkannt.

* . *
Vorstehende « Erlaß teile ich den Herren Bürgermeistern

des Kreises zur Kenntnisnahme mit.
Lavgenfchwalbach , den 5 . Mai 1914.

Der Königliche Laudrat.
J . B . : Müller , Rechnungsrat.

Tagesgeschichte.
* Fra « von Bethmann Hollweg,  die Gemahlin de»

Reichskanzlers , ist am Montag früh nach langer Krankheit im
Alter von 49 Jahren gestorben.

J'1
* Französischer So ldatenunterricht in

Hornsignalen.  Bon privater Seite wurde dem ft» ^
Kriegkmimsterium laut „Brff . Ztg ." ein GeschO
deutschen Trompeten und Hörnern , wie sie bei De® JiL
und Kavallerie in Gebrauch sind, gemacht , die d" ^
Ministerium unter ebensoviel französische Regimem^ p
hat . Sie sind dazu bestimmt , die französische« ®1’
de» deutschen Hornsignalen , namrnilich denen , die !
gebraucht werden , bekannt zu machen . Da die
Hornstgnale des Gegners im Kriege gewiß sehr ^ -s-
empfiehlt sich die Nachahmung de8 französischen
für das deutsche Heer.

* Veracruz,  11 . Mai . Gestern traf auS der
ein Zug mit einigen amerikanischen und etwa 1° -
und französischen Flüchtlingen hier ein. Die ,
die Deutschen in der Stadt Mexiko haben sich zur ®ßß  #
bereit gemacht . Wie gemeldet wird , ist von *
Truppen , die Huerta bet Saltillo stehe« hatie , der
zu den Insurgenten  übergegangev.

Vermischtes.
— !— Michelbach,  12 . Mai. Der Mänaerges^

„Liederkranz " errang auf dem Gesangwettstreite

i
. , . ,

am verflossenen Sonntag in der 2. Klasse mit
den ersten Preis . Als der frühere Dirigent vier ® fl ’
diesem Wettstreite den Dirigentenstab niederlegte , W.
uns allen , daß es für den genannten Verein auf d>'
streite keine leichte Aufgabe fein werde . preiSgrkroe\
große » Konkurrenz hervorzutrcten . Auf der Suche gr.
Dirigenten war sich der Verein einig , daß eS in «Ä
nur eine tüchtige Kraft sein könnte , welche mit r,
deS Vereins betraut werken könnte . Der Verein eU^ hb^
kurz für Herrn Kapellmeister Keul , Limburg , der ^ .0
als eine tüchtige und in Erfahrungen reiche Kraft
Herr Keul übernahm die Leitung gerne , weil ihm 0 0  ^
nicht ganz fremd schien Ec wußte schon im vorou»-
kleine Verein mit gutem Material , große Anstre"° v
Opfer nicht scheut, etwas tüchtige « zu leiste"-

genannte Wettstreit hat bewiesen, wie eifrig Dirige « ^ f
in dieser kurzen Zeit gearbeitet . Wir wünsche"- F (
Männergesangverein „Liederkranz " Herr Kupellmei ^ c"
welcher schon im hohen Alter von 65 Jahren

eibt, zum Segeu des ^0
* Wiesbaden,  12 . Mai. Der Kaiser .

Reihe von Jahren erhalten bleibt,

seines hiesigen Aufenthalts auch Bad Homburg 0  ^
bürg besuchen. Im Homburgec Kurpark wird er %($
verstorbenen Köuig von Siam gestifteten SiameM
besichtigen. Wie nunmehr endgültig feststeht, wird "" ^  IW
Parade  am SamStag , den 16 . d MtS , vormittag M
vor dem Kurhause in Wiesbaden flattfiuden . Sar " $0
mittag V*3 Uhr werden die Schulkinder der
unserer Volks - und Mittelschulen auf dem ist £t
schiedene Chöre zum Bortrage bringe ». Der P"
120Ö Köpfe stark . , U

* Idstein,  12 . Mai . Der 12 . Bezirk »-Sch^
Provinz Hrsien-Naffau , der Großherzogtums 9 ^ gpi rj
Fürstentum » Wa '.dcck findet hier am 16 . «nd - ' $ ,0 '%
Am SamStag , den 16 . Mai , ist Vorstandssttz "»g ivL t
«Zum Löwen " «nd daran anschließend gegen 8 --
sammlung ; am Sonntag , den 17 ., folgt die

* Der am 17 . d. M . in Darmstadt beginnende ®
Prinz - Heinrich - Flug  führt in der ersten Z"̂ ^ #«Ki.
strecke von Darmstadt über Straßburg «ach 5 rönI If dSt oj
zweiten Tage über Wiesbaden , Köln nach 3 ®""; ? .0r, (l
Die dritte Etappe führt über Marburg , Kassel und v
nach Hamburg , während die vierte Etappe üve ^ 0 » -
Minden , Herford , Bielefeld , Münster , Osnabrück ^ 0.
naä ) Hambuvg zurück führt . Bekanntlich ist 6eu f ^
Zuverläfstgkeitsflag am Oberrhein grundsätzlich "" m  ^
Heinrich -Flügen eine AufklärnngSübung verbünde », ^ F

des Generalstabs der Armee die Aufgaben st . ^ $0
Vom Main,  8 . Mai . Eine erfreulicheEntde ^ ^ pk^

daS durch feine reichen Tongruben bekannte 'ft
Klingenberg a . M . bei seinen jetzt beendeten ^ ||if'
neuen Tonlageen.  Man entdeckte in einer - rMd J
Metern ein neues 86 Meter mächtiges Lager des
blauen Tons , so daß dev so sehr rentable Betrieb
Menschenalter hindurch noch gesichert erscheint-
erzielt aus seinem im Gemeindebetrieb stehende» 0
jährlich ungeheuere Einnahmen , so daß nicht »"



^* ec ööa '3 fcemd sind, sondern jeder 25jährige
^^ ^kassex Lebenszeit jährlich ca 400 SOfc io bar auS der

* 0) [L SUlt.

^tbe bi/i * “• Rh., 11. Diai. Am hiesigen Bahnhofsgebäude
gC0tt  des Stationsvorstehers Simon von einem Zag

* (Satt ivar auf der Stelle tot.
o 12' Riai. Die Strafkammer veruitMe den

^duvg ?. Lotteriekollekteur Otto Müllenbach wegen Bsr-
^terst.«^ in Preußen verbotenen Hamburger Staats»

* Die » û. 2 fahren Gefängnis und 88 200 M. Geldstrafe.
®ec Täter ^ Eumhungen der Charlottenburger Kriminalpolizei,
U. Uz ^ bhaft zu werden, die in der Nacht vom 10. zum
- ^ bei , x Kaiser Friedrich - Denkmal  mit Aniltn-
'°h-n. war- und mit der Aufschrift „Rote Woche" ver-
{N $etfn« b̂ svlgreich. Der Tat dringend verdächtig wurde»
^k-rl der mr" ^ r̂haft-t, darunter eia Schankwirt, in deflen
Mt QttgeF)r'VQn  ausgeklügelt worden war . Die Besudelungen

ihm s» c e*n Schlofler namens Line begangen, dis drei
fitsten lene °^ Eien halfen ihm und paßten auf. Die Wer-

Unter! öu* der Polizei ein Geständnis ab, worauf sie
^Afu»» .̂ 'uchungsrtchter vorgeführt wurden . Auf die Er¬
setzt worden eine Belohnung von 1000 Mark auS-

?chDar?̂ .E^ He, n . Mai In den höheren Lagen des
k*  i *’ I3nn*! oin  empfindlicher Wettersturz  eingetreten.
< ®etQ *n«! ™ eter  herab ist Neuschnee gefallen , der sich auf

unb fip en un& den Höhen zwischen dem Feldberg, Bel-
Ni,vt,»r, ?"^ nhorn behauptet. Die Temperatur ist unter
* «, gesunken,

iud
reu

. eifern»' £ ,,en  Lehrling namens Bernhard HarmS,
^vfeffor " vleiß und eifriges Selbstudium zum ordentlichen

w * Eiaatswisienfchaften an der Kieler Universität
01 seiner , fer Tage weilte der Herr Professor in Celle,

" JeiQeti l*e die Stadt und seine frühere Arbeitsstätte
* 3n 'd

«el»j°̂ reizvollen Maarstädtchen Dinant ist die älteste
?h»rbeo. z«, Witwe Gomain, im Aster von 106 Jahren
r,?^ vbliE.( v * hkißt, hat die alte Dame bis zum letzten
W^ tt , ^ "dernswer teS Gedächtnis beseflen, das ihr
j ^ »dlg ? ^ itSerlebuisie  auS dem berühmten Jahre 1815
°0lJ) zählt hetil̂ ten' Fünf ihrer Kinder sind noch am Leben,

t>»,* 3r>d-»,^ denjamin mittlerweile selbst 62 Jahre.
für alte gebrechliche Neger in Phila-

flejei 6 öm 13>  April der Geburtstag der ältesten
8** 3abr Ir ^ ""te Mahala , wie sie genannt wird , wurde
»ll̂ ^ kevkû! ihr Geburtstag wurde verherrlicht durch
bl’ ^etzvhn„ geschmückt mit 1i4 Lichtern, an welchem

8estltck/i be8  Heimes teilnahmev. Niemand war bei
kL ^ ftnbetn* vergnügter als das alte GebuctStagSkind selbst,

ttttttip» ^ in öutee  Gesundheit und erklärt , daß sie das
"° ch genießt wie tu ihrer Jugend.

b, «onb0„ 1n  Letzte Nachrichten,
go "äst, », »12. Mai . 2000 Werftarbeiter auf der Reparatur-
v. t(tco. jv. i- unard Line in Liverpool sind in den AuSstand

, ^ pw?» den 30. Mai aogesetzte erste Ausfahrt deS
.. Älh » »Aquitanta" soll in Frage gestellr sein.

iE h " i' 12. Mai . Heute Abend stießen 2 Militär-
j» Jv . ^ "'"viger Höhe zusammen, wobei beide zertrümmert

ctöMi Anderson und sei« Mechaniker, die sich
der ba« befanden, wurden gelötet, Leutnant

8 andere Flugzeug steuerte, wurüe schwer verletzt

. LokaM«
19- Mai . (Schöffensitzung .)

JO Pllk-w" R. zu Niedergladbach soll am 1. April d. Js.
k!- . 5>alb zu Duisburg aehöriae Nadclholzstange auS

Der
eine
demDuisburg gehörige Nadclholzstange

mommen hl
licht 18 Jahi
Der Taglöhner Eugen

T’Olb p», 1 » u 3 )i
^ .*8 6efimL9enfcifen  widerrechtlich ' weggenommen haben. Er
L Zrü,,Arast kommt aber, da er noch nicht 18 Jahre alt und

S st°ht >,ü'? °Pen , Verweis davon. - - - -unter der Anklage am 30.Anklage am 30. März d. Js . 2 von einem
nte Rm . Eichenknüpvelholz aus dem Langen.

T° lichV 18°n r>e,H ^ "' semach weggeführt und für einen ganz ge-
^ ö «^ Ute a,,»" Fuhrmann Karl B . hier verkauft zu haben. H.

erfrm?e." Diebstahls und B . wegen Hehlerei verantworten.erkan«. Diebstahls und B . wegen Hehlerei verantworten,
-̂ ^ ute beide für schuldig und auf je 1 Tag Gefängnis.

„ yKtterauNEerdienMelle Weilburg
H lunrlt ten  Donnerstag , den 14 Mai 1914.

hl. " g, doch nur strichweise leichte Regenfälle, ziem

Anße« orben
(Fortsetzung) ' (Nachdruckverboten.

Bis zum Moment der Abreise hatte er diesem Umstand nicht
viel Gewicht beigelegt, nun aber , ivährend der stundenlangen
Eisenbahnfahrt nach Hamburg , fiel ihm der Gedanke an das
fehlende Legitiinationspapier immer schiverer auf die Seele , und
er dachte unablässig über ein geeignetes Biiltel nach, durch das
er sich im schlimmsten Fall aus der Berlegenheit ziehen könne.
Es war schon Abend geivorden, als der Zug am 5klc>sterlvrbahn-
l,of in Hamburg hielt . Einer seiner Bekannten hatte Rudolf an
diesem Morgen den Namen eines empfehlenswerten Gasthofs
genannt , in dessen nnmittetbarer Nähe sich das Bureau der
Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Gesellschaft befinden sollte,
und dahin ließ er sich denn auch jetzt fahren . Der Oberkellner,
der ihm das Fremdenbuch zur Einzeichnung vortcgte , teilte ihm
auf seine Anfrage mit , daß der nächste große Neuyorker Dampfer
übermorgen früh abgehe und daß er sich jedenfalls beeilen müsse,
wenn er noch auf diesem Schiffe einen Kajütcnplatz belegen
wolle.

Rudolf gönnte sich auf diese Auskunft hin nicht einmal die
Zeit zu einem kleinen Imbiß , sondern begab sich unverzüglich in
das Bureau der Gesellschaft. Trotz seiner Eilfertigkeit aber kam
er zu spät . Man teilte ihm niit , daß die Geschästsstunden vor¬
über seien, und daß ihm heute weder ein Paffagebillet aus¬
gefertigt, noch auch eine Auskunft erteilt werden köntte. Ver¬
drießlich über diese erste Enttäuschung , mit der feine große Reise
begann , und noch immer von der Sorge um den fehlenden Paß
bedrückt, trat der Abgewicscne in das erste beste Wirtshaus ein,
um sich ein bescheidenes Abendessen vorsctzen zu lassen.

Anfangs war er viel zu sehr mit seinen eigenen unerfreulichen
Gedanken beschäftigt, als daß er seiner Umgebung eine besondere
Aufmerksamkeit hätte zuwenden sollen; dann aber wurde die
Unterhaltung an einem der Nebentische so laut , daß er halb gegen
seinen Willen ansing , ihr eine geivisse Beachtung z>l schenken.

Ein gut gekleideter Mann von straffer , soldatischer Haltung
war cs, der fast ausschließlich das Wort führte . Zwei wohl¬
genährte , gutmütig und vielleicht auch etwas einfältig drein¬
schauende Hamburger Bürger machten seine Zuhörer , die auf¬
merksamsten und geduldigsten, die er sich nur wünschen konnte.
Wenn sie den Erzähler unterbrachen , geschah es nur , weit sie
enr Bedürfnis fühlten , ihm ihr Erstaunen oder ihre Bewunde¬
rung kundzugeben, und zuerst war es gerade die drollige und
naturwüchsige Art ihrer gelegentlich eingestreuten Bemerkungen
gewesen, die Rudolf Hildebrandt von seinen trübseligen Grübeleien
abgelcnkt hatte . Allgemach aber kam er auf solche Art doch auch
dazu , auf die beredten Schilderungen des Mannes mit dem
martialischen Schnurrbart zu horchen, und er mußte ihm in der
Stille seines Herzens bald das Zugeständnis machen, daß er
nicht übel zu erzählen miste. Er mußte weit in der Welt her-
umgekonnnen sein, denn in seinen Geschichten war von Gegenden
und Völkerstämmen die Rede, die gewöhnliche Sterbliche nur
aus Reisebeschreibungen kennen.

„Etwas Mul und eine feste Gesundheit mögen ja erforder¬
lich sein für einen, der sich mit diesen gelben Teufeln herum¬
schlagen will, " schloß er mit erhobener Stimme den Bericht über
eine besonders gefahrvolle Feldzugsepisode auf Sumatra , „das
aber sage ich Ihnen , meine Herren : Wenn ich einen Sohn
hätte , so würde ich ihn erst etwas Tüchtiges lernen lasten, und
dann müßte er in das niederländische Kolonialheer ! Das ist
das richtige .Feld für einen, der ein bischen Grütze im Kopf
und außerdem das Herz auf dem rechten Fleck hat . Im Hand¬
umdrehen ist er Offizier , und wenn er das Kriegsleben satt hat,
so heiratet er eine reiche Kanfmannstochter , die da drüben
hundertweise zu haben sind. Dutzende habe ich gekannt , die als
ganz arme Schlucker aus Amsterdam abfuhren und ihre paar
Millionen halten , noch ehe die ersten zehn Jährchen verstrichen
waren . Hätte ich selber nicht hier in Deutschland ein Mädel ge¬
habt , das auf mich wartete , und wäre ich nicht ein so dummer
Kerl gewesen — wer weiß, meine Herren , ob ich es nicht heute
mit jedem Hainburger Senator aufnehmen könnnte . An guten
Gelegenheiten hat mir 's wahrhaftig nicht gefehlt."

Die beiden Zuhörer erhoben ihre wässerigen Aeuglein mrt
verdoppelter Ehrfurcht zu dem Helden, der nach ihrer Meinung
ein bedauernswertes Opfer seiner Treue geworden war . Dem
stummen Lauscher am Nebentische aber ging das , was der
Mann von dem Dienst in dem niederländischen Kolonialheere
gesagt hatte , unablässig im Kopf herum , uud wenn er auch ein
paarmal versuchte, sich's aus dem Sinn zu schlagen und nicht
weiter auf das Geschwätz zu achten, er konnte damit doch die
Stimme in seinem Innern nicht zum Schweigen bringen , die

ihm immer ivieder verführerisch zuraunte : „Das _roare etwas
für Dich! Bist Du nicht ein tüchtiger Soldat gewesen? Warum
solltest Du da nicht ebensogut oder noch schneller in Indien
Dein Glück machen können, als hinter einem Schreibpult oder
einem Ladentisch?" _

Marktbericht.
Diez,  8 . Mai . Fru chtma ckt.  Roter Wetzen 18,60—00.00 M.,

fremder Weizen 16,20 Mk., Korn 12,̂ - 00,00 Mk., Brau -Gerste
10.75—00,00  M ., Futter-Gerste 9,00 Mk, Hafer 8.50—8.60, Butter
»ür 2,40—0,00 M ., Eier 2 Stück 14 Pfg.
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Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

tieftraurige Nachricht, daß mein lieber Gatte , unser
treusorg!nder Vater

Karl Hankammer
«ach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft
entschlafen ist.

Strinzmargarethä,  den 13. Mai 1914.

1355 Die tiesirauernden Kinterbkieöenen

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag
2 Uhr statt.

Bekanntmachung.
Die Huartierzellel vom 6. bis 8. re 'p. 9. d. Mts.

find innerhalb 3 Hagen auf dem Büro der Bürgermeisterei
abzugebev.

Langenschwalbach,  den 9. Mai 1914.
134? Zer Magistrat.

Gewerbe-Verein.
Mittwoch , den 13. Mai , abends 9 Uhr, Heneral-

Werfammlung in der „Löwenburg".
Tagesordnung:

1. Jahresbericht:
2. Rechnungsablage und Prüfungsbericht;
3. Ergänzungswahl des Vorstandes;
4. Wahl der RechnungSprüfungSkommisston;
5. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung

zu Niederlahnstein;
6. Wünsche und Anträge.

Anträge find bis zum 13. Mai einzureichen.
Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen er¬

gebenst gebeten.
132? Der Worstand.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
I Zu Beginn der Saison §
y bringe ich mein Lager in* GMms,  M*orzeiimn  *
x *#. SSeinggttf  x
X bei äußerst billigen Preisen in empfehlende Erinnerung. X
X Neu eingetrofftn: X
X stanz moderne Waschgarnituren, Ess- u. X
X Kaffee - Service , Küchen - Garnituren X
X 1356 in allen Preislagen X
5tTT TT 9 1 Hlas u . Porzellan,8

|W . Hllge , AdMr-ße 11xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Fussboden- Glanz- Lack
(sogen. Wulterfaß .Lach)

sofort trocknend, hochglänzend, geruchlos und sehr haltbar,
in verschiedenen Farben -Mustern, erhältlich bei

ö ßIe r Nachf.
Tel . ."^ », Nr . 15.

Hotel Allessaal.
Fri . Ella Eichwede m. Bed., Düsseldorf
Erl . Anna Meisel, Düsseldorf
Erl . Hedwig Holfeld, Düsseldorf

Hotel Metropole. .
Fr . W. C. Scott u. Erl. R. M. Scott , Blackkeatn
Fr . Herma Lindström,Moskau

Villa Gutenburg.
Erl . Hedi Sauerwein , Ha.iger
Erl . Emma Limpert , Bingen

Stadt Mainz. ^
Fr . Giwotowsky m 2 Kindern u. Bed., Petersb

Villa Keller.
Fr . Olga Schapp m. Tochter , Lodz-Russl and

Bekanntmachung.
Die Holzabfuhr im ganzen hiesigen Stadtwa

auf weiteres untersagt.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Langenschwalbach, den 13. Mai 1914 . -

1360 Die Uolizeivorwal tu »' ».

Abonnementskarten für Einhei
Wir bitten zur Vermeidung von Schwierig

Besuch des Kurhauses und der Konzerte die Karte« !
Verwaltung

1358 des König !. Ureuß . Wades Langensch ^^

s ' Habe mein Geschäft hier Ej
Z eröffnet. }
| Wim . MHcMer*  j
5 Kupferschmied, Verbindungsweg

t Unerrelcbt **
RleMn-Schnltft̂ r

.Abonnem.bei allen Postanstalt.n.ü°cj

Farbenprächtige  ColW^
OratlS -Probenam®̂ ^ ,

John Henry Schwerin» _ _

seyau auf-Titt£
Stcckenr-tASchöne gesunde

Wohnung
3 bis 4 Zimmer, Klicht und
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näheres
113 Rheinstraße 10 a.

Alle Sorten

Schiefer
sowie alle Sorten Dachpappe
der Meter von 15 Pfg . an,
fortwährend zu haben bei
666 Thecdcr Hübel.

Gewandtes zuverlässiges
Zimmermädchen

per sofort gesucht inPensionS-
Villa . 1323

Wo, sagt die Exp

Ein sauberes
Kindermädchen

zu 2 Kindern f sof. gesucht.
1344 Näh. Sxp.

17.
Sonntag , be* . «tttfP

GroßeT-E

Guter
bietet sich solvent̂ ,
Einrichtung ZUM

Kurzwaren , , f' «>"/

an kleineren Orte ^
Firma gelnf^ t. geö,

R-flektanten
Adrefie unter
Nudolf J
reichen.

Suche für 5

aus guter

Ein lg-FL
für leichte 0 *1
1317 ö-a lsflk.1312
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